
Wie  teht Kirchenbücher
II den 3 der Kirchenreduktion betroffenen

Landesteilen
Aus der Zeil von 165353 bis 742

Kirchenbücher haben einen ni 5 unter chätzenden Wert als Uellen
ur die owohl der äußeren Verhältni  e als des religiö en
Lebens Es wäre 0  er ohl der wert allgemein fe tzu tellen,
viewer die e Urkunden an den einzelnen Orten zurückreichen? Wenn in
der Über chrift le e Frage auf be timmte Gebiete be chränk wird, 0
rechtfertigt  ich dies woh ohne weiteres durch die be onderen Schick ale
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der elben. er die Frage rfährt auch ofort wieder eine Erweiterung,
indem wir wegen der be onderen Verhältni  e in der f  Ar  11 die Evangeli chen
kirchenlo en  chrecklichen Zeit zugleich nach ehen mü  en, von und in
welchem Intere  e Ctwa Kirchenbücher geführt  ein dürften?

Material zur Beantwortung die er rage ieg bisher  o pärlich
vor, daß ir ns orläufig mehr auf eine Anregung zu weiteren Nach 
for chungen werden be chränken mü  en

Ob  ich in den bezeichneten Landesteilen aus der Zeit vor 1653
werden Kirchenbücher der evangeli chen Gemeinden nachwei en la  en, muß
minde tens  ehr fraglich er cheinen. ind  olche überhaupt vorhanden
gewe en,  o könnten  ie  o eher verloren gegangen  ein, als be onders
in den er ten Jahrzehnten nach 1653 die Ordnung des kirchlichen Dien tes
 eitens der katholi chen Kirche mangels geeigneter Prie ter ehr lau betrieben
wurde.

In den Reduktionsprotokollen i t Mu eine Erwähnung von rchen
büchern nicht erinnerlich. *  Da  4*  agegen dürfte N Dokument d Kauffung
0  8 X  uli 1643* eher gegen, als für das Vorhanden ein der elben QAU

1) 614 Ge chichte des Tfes *  —  — Kirch piels Kauffung *  —  2  —
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i t 51 ein Geburtsbrief für einen
hie igen Xte prechen

geboren nach dem November ), der von etSchmiede oh
Erb  und Lehn ausge tellt I Die ar gemachten Angaben, bei+*—9 —— )9 —

 — ——7'——
Geburtstag und jahr ganz fehlen (ef. die noch heut  o häufige

Un icherheit Un erer Landleute, betrefend aten aus Leben), beruhen
18auf den Vagen zweier anner  —4 aus der Gemeinde und des Pfarrers

eidlich Zeugnis ab, „daß Ihnen  ämbtlich und
Rauf 94  A Ue drei egen

 entlich ey, daß gemelter xeinem eden ab onderlich Wiij8  j  Es i t di  *  ein Geburtsbrief für einen  1  ungen  hie igen Orte  prechen.  ul  n (geboren nach dem November 1623), der von Seiten  Schmiede oh  Erb  und Lehnsherren ausge tellt i t  Die darin gemachten Angaben, bei  22——6.66.—  c  denen Geburtstag und  *  Jahr ganz fehlen (of. die noch heut  o häufige  2  Un icherheit un erer Landleute, betref  ffend Daten aus ihrem Leben), beruhen  us  auf den A  uUs   agen  zweier Männer aus der Gemeinde und des ev. Pfarrers  eidlich Zeugnis ab, „daß Ihnen  ämbtlich und  Rau ch.  Alle drei legen   entlich  ey, daß gemelter Chri toph  einem Jeden ab onderlich Wi   „Wir haben hier keinerlei Bezugnahme auf  chriftliche  Mauer u.  . w   önliche Wi  en chaft der Zeugen.  Aufzeichnungen,  ondern nur auf die per  Wir dür en allerdings die em Um   tand ni  cht ab olut bewei ende Kraft  tori ch noch  5  gegen das Vorhanden   ein von Kirchenbüchern beime  en, da no  n Mann, der in der  in un erm Jahrhundert der Fall vorliegt, daß ei  klaren Ausweis des  Gemeinde a  ls Sohn des N. N. galt, entgegen dem  ö  7  einer Verheiratung mit die em u urpierten Vatersnamen  Taufbuches bei ‚  Kinder auch in das  in das Trauregi ter und  päter bei der Geburt  einer  Hier war auch das Wi  en der lebenden  Taufregi ter eingetragen wurde.  Generation als Gewähr der Wahrheit angenommen worden.  In  den benachbarten Gebieten Liegnitz—Wohlau, der Ober  und  Niederlau itz   ind vielfach Kirchenbücher aus der Zeit vor 1653 vorhanden  allerdings i t für das Für tentum  Liegnitz die Führung von Kirchen   büchern durch al  le Parochien er t bei der Vi itation 1654 angeordnet  ů  worden.  L  —  In  ber Wie a bei Greifenberg (Ober Lau itz) reicht das älte te  —8—8—8—ß——4——9—888mm———————  Kirchenbuch“) bis 1615  zurück, da  elbe i t in gepreßtem Leder mit bild   und enthält in einem Bande Trauungen,  lichen D ngen gebunden  —  5)  Anlage des Buches i t fol  gende: Pag. 1—14 leer p. 15.:   onen,  o bay der Evangeli chen  Ordentliches Verzeichnis derjenigen Per  Weihe, von dem Weiland Ehrwürdigen Achtbaren und Wohlgelahrten  .  Kirchen zur  +*  Herrn Christophoro 6  ottard von Losnitz aus Mei  en die 18 Jahre über als nur  getreuer und vleißiger  Pfarrer gewe en publice proclamiret und copuliret  worden  ind.  Anno 1615.  1. O 22 post Trin.  Ward nach gehaltener Valet Predigt deß Ehrwürdigen  und Wohlgelahrten Herrn Tobin Förster, Sr. Ehr   würden Göthardi Antecessoris von D. Chri. copuliret  und ehelich erklärt.  George Neumann,  Jakob Neumanns z. Hardta  Sohn und Jungfr. Magdalene, Jakob Kalkbrenners,  Badermanns zur Hardta nachgela  ene Tochter.  —  öWir haben hier keinerlei Bezugnahme auf  chriftlicheMauer
önliche Wi  en chaft der ZeugenAufzeichnungen,  ondern nur auf die per

Wir en allerdings die em Uman ni b olut bewei ende Kraft
tori ch noch

gegen das Vorhandenfein von Kirchenbüchern beime  en, da
Mann, der in der

un erm Jahrhundert der Fall vorliegt, daß +
klaren AusweisGemeinde 18 ohn des N. galt, entgegen dem

einer Verheiratung mit die em A urpierten VatersnamenTaufbuches bei
Kinder au in das

V das Trauregi ter und  päter bei der Geburt  einer
Hier war auch das Wi  en der lebendenTaufregi ter eingetragen wurde.

Generation als Gewähr der Wahrheit angenommen worden.

In den benachbarten ebieten Liegnitz—Wohlau, der Ober  und

Niederlau itz  ind vielfach Kirchenbücher aus der Zeit bo 1653 vorhanden;
allerdings i t für Für tentum Liegnitz die Führung on Kirchen 
büchern durch al Le Parochien er t bei der Vi itation 654 angeordnet **
worden. *In Lber Wie a bei Greifenberg (Ober Lau itz) reicht das d  Ite te
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Kirchenbuch“) bis 16 15 zurück, da  elbe i t un gepreßtem Leder mit bild 
nd enthält in einem Bande Trauungen,lichen P  Dar tellungen gebunden

Anlage des Buches i t fol gende: Pag. 114— leer 15
 onen,  o bau de Evangeli chenOrdentliches Verzeichnis derjenigen er

Weihe, dbon dem Weiland Ehrwürdigen Achtbaren und WohlgelahrtenKirchen zur
Herrn Ohristophoro ottard VO. Losni aus ei  en die 18 ahre über als

getreuer und vleißiger Pfarrer we en publice proclamiret und copuliret
worden  ind.

Anno 1615
— 2²2 post in. Ward nach gehaltener Valet Predigt deß Ehrwürdigen

und Wohlgelahrten Herrn Tobiä Förster.  8 Ehr
würden Göthardi Antecessori von Chri. copuliret
und ehelich erklärt 4
George Neumann, Akob Neumanns 12.  A
zohn Ul  2  * Jungfr. Magdalene, Jakob Kalkbrenners,
Badermanns Zur Hardta nachgela  ene Tochter.

———



Taufen und Todesfälle Die Führung e  elben i t den Zeiten der
ver chiedenen Gei tlichen  ehr ver chieden, Pa tor Go rD
und au 1679—85) aben große Sorgfalt arauf verwendet, Udelitu

r dagegen hat zeitwei e a t garni E
Daß Rau ch das Buch eigenhändig eführt hat, konnte durch Vergleichung
der Hand chrift mit  einem agebuche werden. Wir in
den Eindruck en  eder die Führung des Kirchenbuches P   ache des
arrer gewe en, oder P offenbart  ich hier wie bei anderen Sachen
der Mangel einer fe ten kirchlichen Ordnung, — rrIa dem damals die ber.
Lau itz  ehr itt Superintendenten und Kon i torium ehlten ganz, Pa tor und23 Patron und als Oberin tanz der Landeshauptmann be orgten die kirch
en Angelegenheiten.

In ellersdorf, Nieder Lau itz, nahe der Grenze bei Sagan elegen,
eginnt das Ite te Kirchenbuch 1602 a  elbe zeig regelmäßige Buch 

derführung nit Angabe der ein chlägigen bürgerlichen Verhältni 
Art damaliger Zeit wi  en und 1709 finden  ich lele  chle i che
Ga ttaufen anno 162, in den übrigen Jahren meit auch er 22   100),  chle i che Kommunikanten  ind jährlich mei t er verzeichnet,
außerdem lele Trauungen, be onders von evangeli chen eligen aus
Schle ien.

I.  In dem von der Kirchenreduktion betroffenen Für tentum Jauer
 ind sher Mn zwei rten,  oweit un ere Kenntnits rei Kirchenbücher
aus der Zeit zwi chen 1653 und 1742 aufgefunden worden, IR Tief 
hartmannsdorf, ren Schönau, und in Lillendor , rei Bunzlau. Leider
 ind von letzterem rte Ur nähere Achrichten nicht

In Tiefhartmannsdor liegen IIUI Pf
Al Re t eines älte ten Bandes ein ogen mit Trauungen aus

den ahren 1660 bis 62 pag und und 68 bis (Pag und 4)
Es folgt  odann noch Paar aus 1615, dann aus + 1617

618 16, 1619 8, 1620 Paare bis 1686, erauf einige Fälle (ans
17 und einer aus 1729, lerauf 30 cere S  eiten.

Eine neu e der oben mitgeteilten nii Über chrift leitet die von Pa tor
Rau ch  eit — verrichteten Trauungen ein, die Eintragungen ort 518

1 4 worauf eine Verwei ung olg id Supra nach dem Jahre.
ES olgen die Taufen von 16 bis 1659 regelmäßig fortgeführt B

den Nov. (Ann0 hat die George Schulzen, Jakob Wün chens Tochter
ein Sohn geboren W ([Wiesa).

Den Decbr. i t getauft worden Christoph, ein Sohn Melchior
Prenzels und  eines eibe Anna, (folgen —*  —* Pathen). Dann folgen die Jahre
1674 und , dann wei Eintragungen von dern de damaligen Diakonus
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189 geben mei die Namen auch— —ßð— — .— — Die Eintragunge  ind ziemlich voll tänd,
der der Brautleute und den Wohnort der elben  chweigen jedoch
Üüber Die Konfe  ion. Von den Trauungen der  echsziger  ind
2 wahr cheinlich in89  —  ia  geben mei t die Namen auch  *———...—  Die Eintragungen  ind ziemlich voll tänd  /  der Väter der Brautleute und den Wohnort der elben an,  chweigen jedoch  über die Konfe  ion. Von den 13 Trauungen der  echsziger Jahre  ind  2 wahr cheinlich in Tiefhartmannsdorf erfolgt (die Abkürzung des Orts   namen kann aber auch Harpersdorf gele en werden), S  icher in Harpersdorf,  2  1  in Prob thain, bei  2   ehlt der Trauungsort.  Von den 34 Trauungen  der achtziger Jahre fanden  tatt in Tiefhartmannsdorf 1, in Prob thain 20,  bei  13 fehlt der Trauort, doch dürfte bei den mei ten Prob thain anzu   4  nehmen  ein.  Trauungen und Beerdigungen,  2) Ein Band enthaltend Taufen,  Von der Abtheilung für Taufen i t der Anfang   ehr  orgfältig geführt.  und einige Blätter in der Mitte und am Ende herausgeri  en;  ie umfaßt  3  5  April 1693 bis zum Oktober 1705, die Trauungen  die Zeit vom  ———— ——————.———————————————————————  entfallen auf die  V  ahre  1688 bis 1718.  Intere  ant i t ein Blick in  die konfe  ionellen Verhältni  e, wie  ie beide Regi ter zeigen, die  ämtliche  an Parochianen verrichteten Akte enthalten, gleichviel wo  ie verrichtet   ind.  Getauft wurden im ganzen von 1693 bis 1705: 554 Kinder,  davon in Prob thain 520, in Harpersdorf 3, in Tiefhartmannsdorf oder  der Mutterkirche zu Hir chberg 16 eheliche Kinder, außerdem in Tief   hartmannsdorf  ämtliche unehelich geborenen, 5 an der Zahl, endlich  erhielten die Nottaufe 8 Kinder.  Die 16 ehelichen katholi ch getauften  0  Kinder  tammen aus 4 Familien, der des Schulhalters, eines böhmi chen  Maurers ( iehe unten bei  rauungen), eines „Bockpfeifers“ und eines  Schuhmachers.  Getraut wurden von 1688 bis 1705 nachweislich 212 Paare,  2....——  davon 202 in Prob thain, je 1 in Wie a, Wilmsdorf, (ob Wilhelmsdorf?)  Maiwaldau, Ludwigsdorf und Lähn, nur je 2 in Tiefhartmannsdorf und  Rau ch aus 1661 und 1666, dann mehrere   on t leere Blätter, die nur Kinder von  Seit Rau ch 1679 Pa tor geworden,  Kirchvätern und Schulmei tern aufwei en.  folgen regelmäßige Eintragungen bis 1703.  Hieran  chli  eß  en  ich das Verzeichnis der Ver torbenen an cheinend lückenlos  von 1615 bis 1635, z. B.  Anno Christi 1615.  (actatis) ac. Jan. Men. hebd.  0  1.IW  den 18. November ward Gregor Schulzens Sohn todtgeboren — 0  2  6°  2  W  den 29. ej. Sara virgo exoleta Georg Müllers  ö  Anno 1616.  .  1  H  d. 5. Januarii Hans Wenichts Tochter  0  2. W  d. 8. ejus dem Dorothee Melcher älte t. Tocht.  Dazwi   chen einge choben hinter 1618 re p. 1619 Anna Fritsche re p. Anna  Gürtler der Kirche legiret 2 Thlr.  öefhartmannsdorf erfolgt (die rzung des Drts 

namen kann ber auch Harpersdor gele en werden), in Harpersdorf,
in Prob thain, bei ehlt der Trauung Von den Trauungen

dera fanden in Tiefhartmannsdorf 1, in Prob thain 20,
bei der Trauort, doch dürfte bei den mei ten Prob thain an

nehmen  ein.
Trauungen und Beerdigungen,2) Ein Band enthaltend Taufen,

Von der Abtheilung für Taufen i t der Anfang ehr  orgfältig geführ
nd einige Blätter in der itte und Am nde herausgeri  en;  ie umfaßt

April 1693 bis zum Oktober 1705, die TrauungenDie Zeit vom

*2*—9—2..., .  ILeeDL:e
entfallen auf N Mre 1688 bis 1718 Intere  ant i t eim Blick in

die konfe  ionellen Verhältni  e, wie  ie beide Regi ter zeigen, die ämtliche
An * arochianen verri Akte enthalten, gleichviel 10  ie verrichtet n
 ind Getauft wurden Im von 1693 bis 1705 554 Kinder,

in Prob thain 520, in Harpersdorf 3, + Tiefhartmannsdorf oder

ben Mutterkirche ³u Hir chberg eheliche Kinder, außerdem V Tief
rtmannsdor f  ämtliche unehelich geborenen, QTl der +  ahl, endlich

erhielten die Nottau fe inder Die 16 helichen atholi ch getauften
Kinder  tammen aus Familien, der des Schulhalters, eines böhmi chen
aurer ( iehe un bei rauungen), eines „Bockpfeifers“ und eines

* chuhmachers.
Getraut wurden von 1688 bis 1705 nachweislich 212 Paare,

davon 202 In Prob thain, 14 in Wie a, Wilmsdorf, (ob Wilhelmsdorf?)
Maiwaldau, Ludwigsdorf und Lähn, Ur je in Tiefhartmannsdorf und

Rau ch U 166 und 1666, dann mehrere on t leere Blätter, die nur Kinder von

Seit Rau ch 167  9 Pa tor geworden,Kirchvätern und Schulmei tern aufwei en.
folgen regelmäßige Eintragungen bi  8 17

17Hieran  chle 9Cn  ich das Verzeichnis der Ver torbenen an cheinend ckenlo
1615 bis 635, B.

Anno hristi 1615. —  +  —  (actat. AC An. Men. hebd.

den 18.November ward Gregor Schulzens Sohn todtgeboren 0

W den 29. N Ara virgo xoleta Georg Mül — — ——— — ——— ———
Anno 161 6 + 189

d 5 1  1  Januaärii ans Wenichts chter
W us gem Dorothee Melcher EI Tocht

Dazwi chen einge choben hinter 1618 re 16  19 Anna Fritsche re p Anna

Gürtler der Ki legiret Thlr.
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der Mutte! II I II  erA, be P 4 Fe der 1 Uüor!i In
203 Paaret katevangeli chen Kirchen in C hen  ich

daare In iefhartmannsdorf etraut der ka li che Schul
mit ene!r + Stochte — Be  und * — 4 böh cher

Maurer, de Cin Mãöi hen dem ur Parochie gehörige at i
heiratete Nl f4onDie es P folgenden eirchenbuch bvermer febers
ausge t „ George Erben be rach mit Hand und un Ewj
Ehrwürden Herrn 10² zgnatius Thanhei Priun ui will — die
kun eheliche Fruchte Hott I Mmen N Anna

owohb Ieinenn Leb 18 S ne III rtMaria geben möchte
en Röm Oli e We rden. l Dl auch der Bi rutiaa
George Tber 3u un ber rochjen, (i nicht 14 A; 0 Maria
För terin N Cnem Hand ch [at NIi —  n, hior U —0 El Priunö
damals dapelan Hir ch 4 ver prochen Eingewi laet“
eS hier Cene N  che I 1 N abt II. we bvanagat i chen

die dMus irgend chen Gründe katl 19 Rindererzieh — be

 p rachen 11 icht er icht Q X teres wahr cheinlil½h
Am Oktober 1711 wurde das Cu te baar Tief °Q ma

dor  *„VOo! ir chberg“ ÿctrallt h III P eu erbauten 9‚nkirche.
1e ahl der 0D0n Oerrtilgteten XII Uuur H CII umnit 0 Jahr zu,

berenn zelt kommt auch Harpersdorf wied II Ult (H —0
16 1 ob thain

97Sterberegi t die — ——  —— b8 18 Aam

Infang Die an lui ter  8 fehlhlen abe Blätter die Eintraäagungen—*  —7...5 1—1HR27 —— DH‚Z. eh kur: Qt ben NUI dit Niun M
.eichnung 9 Per  önlichkeit das

Alter und den Tode 16e Leit jen all Iund egr abni 19
Orte beerdi 9 worden „ auch ie des Grundherren RKaspar dbon II 4*

Hohenliebenthal, iefhhartm Aanl III und Rat chin von R etzung
auf U  chen riedho  undet  ick keine Spur

Am Ende 0* 1635 N ble Bemerkung —8 acobus 1d6e 1445

Ehrw Suüucces  01 erfahren und ur Nachricht aben en,‚. dvon II Ich
aufge etzet worden“

Eeintgen eeren nen olgen Cenndae ÿans 16148 bagegen 10 at
Rau ch a tor 1679 10 36 aelm e intragung

Nach luigen ceren N rethe (H die Caufen bvon 170  — 1 7— OMn
E In welterer Band enthält Taufen, Trauungen und Bee digungen 0—

Parochianen  ett 1737, angefangen vom Pa t Zohann BalUN Bornmann— — ——— Neben dem P teren Bande Guft elt 6  7 Re der Taufen un
Trauungen N Schle ien, bu 73 Iũ chend 81 be Tur die
bvon 40 Kindern
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Ein and al end Taufen ( Junt bis 22 pri 6,
dahinter Eennt ge Blätte! ausge chnitten), Trauungen 22 zanuar 1719

.bus ktober 755 und Bee rdigungen ganuar 17 bis

November 17 augen cheinlich feehlen aber oder mehrere L Am

chluß) Die  2Irt der Eintragu ngen ent pricht ber des vorigen Bandes.

Die  ind Nach Wwie III be onder I Probt thain undTaufen
bvor Hir chberg verrick e bem April 1741 A t Ous

 chließlic Schönau al aufort Betrach eben am pri 742
Berbisdorf am NIa  6 Sswaldau und m Dezember

Uffung 17  ind die X mei t II Kauffung u0 Berbis ul
voll 5u N  um 27 ktober, von 80 ab finden die elben „IN dem

hri tlichen Bethau  V allhier“ Tiefhartmannsdorf Ahnlich
bei De — Mn

Leider II nicht V  U er ehen, Wie welt Kirchenbücher II  e er

Wel e fortgeführt imnd wahr chein ich Ur Auf ebung der katholi chen
Parocd lalgerecht ame Uüber Evangeli chen IWDe che durch königliches

Fvanuar 1758 erfo N

en let Bande Oief E irchenbücher parallel geht (t der In

Te lung V 168 Cvangett chen Gei tlichen Orte (Oktob Pu don —— — —
die geführ Le Kirch enbuch Uur die Cvbanigeli che Gemeinde Tjefhartmannsdorf

Von wem II welchem II    e die t be prochenen irchenbücher
geführt wurden, dürfte Qaum zweifel gaft Eln Wenn h l gend?

enne rekt darauf be zügliche 5*  eile nnden  ch 0 ch Q  * dem oben

angefü Tten evers, bet die kathnolii77 Kindererzie ung da  timmt

hervor zugehen Kapellan annhei e le e zeilen dem irchen
7 ichfül rein IN lu Feder diktiert, al o Inmttee Oan I Einfluß auf die

Buchfü Frung 9 habt Wir haben Omiut wohl  icher vor un die Ki  IY  chen
ücher de al riliale der 1 0l  ch 44 Pfarrk'! e Mi qchb g kon tituierten 2—2—2——..——————————  SSI  ISSSIIIkatho i chen Urche 1 Tiefhartmannsdorf Kirchenbuchführer II N

 chieden ein Beauftragter der katholi ck 1 Kirche, wahr cheinlich der gu
halte und Organi 

E mag für Katholiken keine angenehme Aufgabe gewe en
 ein a t auter Handlunge buchen zu mü  en, die u evangeli chen Kirchen JC»?naawd ( -
ze chahen Die Bücher  ind beredte Zeugni  e die E o glo igkeit des
Ve Uuches, evangeli en Glauben Urch Entziehung der Kirchen nd Fern 
0 U vernichten;  ie erzählen emer10 Itung evangeli cher tliche

dre man bet dem Ge chlecht erUe IN evangeli chhen Bekenntnis — — — — — — — — — — — ——Tr  Taage mei t vergebens  uch — ——  -Iaein
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en das Manu eript Aufatzes Üüber Kirchenbücher 14 P

der Kirchen Reduktion betroffenen Landesteilen aus den Jaue
i8s 174 abge andt, al u] ne üher ge t Ite An 
Pob tlaner ircher buck zuging—

det I[ben Ic V  Un h t den Pa  us II de! b —

Auf atz in odifizieren * ich IN den bezeich Landesteti
11* III PuenSeit vor 1653 werdn KIchenbücher nacht la  er 6un

als raglich er cheinen“ Für Gemeinde Sc 0u ..

Schönau,  cheint die e age nach dem Prob thainer +  Irc. *
werden muü  en XI aufregi ter 16 Monta —na Funieg
ich die achrick 5 Pa tor Stbeth an In 10 weng ).q/·In icherheit In hönwaldau aufgehalten ennt An—
enthbunden und einne chter Martanne Dorört getauft worden „dernn
 Sathen ht abe IMN ircht nbu 0 Eben V  3  V U J..· önwal
Zweife finden  ein“ ohn. Zweifel“ be — ic'h niith
nicht au da Zorha  den ein Rir  bD  I  ondern ledta! 414

die 44 dem elben ——— ate ntragung den Sibeth  chen och und 4]

Pathen Annahme, XII den den Kirchenbuchführer berech Ht 14————— —  m o mehr, als Prob thainer Kirchenbuch viele wartlae inobee. die
Uft wuüuroe CIIden Kriegsdrang alen III PI  1  Aln geboren und 9— —4*— —— in da  8 Vorh Ind Nfein —  2  —  — Kirchenbuches 11 9unVII

odau, 1 IM Prob t  150  gain pricht ich der Um tand, daß beide Ort cha fte
lange Zeit der harkeit der dbon pder Hen Familie nden,
die Eein  ehr irchliches Int ere  e bekunde——  —.—  92  Eben war das Manu eript des Auf atzes über  Kirchenbücher in  den  —  1  von der Kirchen Reduktion betroffenen Landesteilen aus den Jah  bis 174  1  1  2  abge andt,  als  U  1  IX  auf  ine  früher  ge t  llte  Anfrage  0  Prob thainer Kirchenbuch  zuging  ach der  lben muß ich zunäch t den Pa  us in den  obenee  Ain  Auf atz modifizieren:  —  b  ich in  den  bezeichneten  Landesteil  0  *  1  uß  mindeiten  Zeit vor 1653 werden Kirchenbücher nachwei en la  er  E  zum  als   el  fraglich  er cheinen“  Für  die Gemennde  00 ön  Schönau,  cheint die e Frage nach dem 3 W Kirch  4  jah  *  werden  u  mü  en  Im Taufregi ter 1643  Monta  9  nack  Inmica  ö  18   ich  die  achrich  d  Pa tor  Sibeth  aus J  op thain  ich  wegen  er  Un icherheit  in  Schönwaldau  aufgehalten  habe  9   eine  da  I  R  Frou  entbunden und   eine  ochter  Marianne  dort  getauft worden  1  „derer  Pathen  mir  nicht  abe  V  im  eirchenbu  0ol  18  bewußt,  zu Schönwal  4  Zweifel zu  finden  ein 1*  as  „ohne Zweifel“ be  t  ich augen cheinlich  8  0  N  nicht auf das Vorhanden ein  eines  Kirchenbuche   ondern  ledigl  *  die in dem elben erfolgte Eintragung der Sibeth' chen  Tochter  und  Hrer  Pathen  eine Annahme, zu der der Kirchenbuchführer  berechtigt war  unr  —   o mehr,  als im Prob thainer Kirchenbuch viele  wärtige Kinder,  die  uft wurde  cir  in den Kriegsdrang alen in Prob thain geboren und ge   ind  das  Vorhanden ein  U  n  nes  5  Kirchenbuches  in  —  on   —  getragen  Für  waldau, wie in Prob thain  pricht auch der Um tand, daß  beide Ort chafte  N  lange Zeit unter der Geri  barkeit  der von Reder' chen Familie anden,  die ein  ehr reges  wechliches Intere  e bekundete  as Prob thainer Kire  übuch verdient  aber  auch  in  hohem   on t  8  über  die  kirchlichen  jener  2  vie  1  1  Maße Beachtung, weil e  erhältni  e  zeit  icht verbreitet  8  Abweichend  von  em  ont: gen  Ge  rauch  i t  EeS  nicht  Iin  10   ondern Halbfolio (30 em hoch,  10 em Creit )„Fangelegt  E  trägt  le  1. Getrewet  8989.4.H——————  ö  Über chrift Kirchen-Regi ter derer,  o  alhier / zu Prob thayn,  ö  2. Ge torben / 3. Getauffet  Be chrieben von mir Caspar  T chorn die er  BVon  Ao  zeit Pfarr  da elb t  1579 Meines Anzugs  angefangen  Von  anderer  Hand  teht  arunter  Geht  bis  1656  Soweit  reicht jedoch nur das Taufregi ter,  velches allein annähernd voll tändig  erhalten i t  Das  rauregi ter bricht 1641  ab und das  ehr lückenhafte  Sterberegi ter 1639  Auf dem Titelblatt befindet  ich  —0  CSC C C CCSSSE‚  ö  NB 210 für die  „NB.  Sac.  kirchliche Dieiplin, wie es  cheint aus Luthe  Ix pacem48 Prob t l  Ne VIIII twuch tenr aber auch 1 hohem onft

ber die N. c%hen ener v10Maße Beachtung, veil IVI ältni  e en
chtD I RNNDDUDNDNNUDNCNNEEEe ö

Abweichend I rauch 1 nicht III 7

ondern Halbfolio 30 8 hoch, 10 hreit. angelegt V 01

Getrewet bĩ
—..— ———

— ——8—

— — ÜUÜber chrift Ix egi ter X, R alhier Prob thayn
2 Ge törben I Getauffet Be chriehen On Caspar T chorn N

N——  roAII elt Pfarr da elb  579— Meine Anzugs angefangen
Von anderer Hand teht NM Geht bis 1656

LNL  LNL reicht jedoch das Taufregi ter, velches allein annähernd b0  tändig
erhalten II Das rauregi ter bricht 1641 ab und das e lückenhafte
Sterberegi ter 1639

uf dem Titelb att efinde 0 14—— — — folgende Anwei ung für dit
S8akirchliche Dieipl 1e  cheint aus Luthe IX Dacenll ———————
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Eigentüm lich i t ein Fa „1604 Juni Herrn el Grimmi
Pfarrers zu Harperßdorf Tochter brothea Zur K irmeß Com

Jakobi arv Pilgramsdorf, Pfarrfrau alhier, Frau Ar .  na
1  1

Pfarrfrau Falkenhain“. Ahnlich erging 2* einer Frau aus Wolfsdorf,
die zum Rocken gekommen war. öehr äufig  ind Notizen, die auf  trenge Handhabung der Kirchen 
zucht hindeuten. In mehreren en i t das radika „Jungfrau“ nach
räglich durch trichen nd „talso“ oder „fal ch“ Qar  er ge chrieben. — —  ð  ——————8 ——Uneheliche Kinder und aare, die 5in Unehren gelebet“  ind nicht elten
Eigentümlich i t das Verfahren en 0  en ird da
un einer Im Kret cham getauft,; Paare, die  ich vergangen aben,
werden regelmäßig in RI  cham getraut, zwei davon  ogar „Im Stock“

1635 heioder  tecken“ t  ;t „N und X X (ECim Traubuch  tehen
die Namen), nach dem  ie ein win miteinander Unehren
und noch nicht poenitiret, auf Bürg chaft das elbe zu thun, Im Nieder
Kret chmar (81cl)  ind getrauet worden“. +7. —512 Chri toph Walpurg
ein Kriegsmann Im Kret cham mit Barbara des Schäfer Beern
2 chter“ Als  chlimm tes ergehen wird mit  ichtlichem Schmerze
berichtet:

Ql die es 1618. ahres hat eorg Haalman des
Hofe chäfers —  O  ohn Gregor Beern, dem Jungern und Pauern Im ieder 
dorfe eine Tochter Babara bei der Nacht entführet, velche  e Per one — 2——. — —9    — —p——7—7—99 —  — —— ———p ”7x»‚—. ——————
 ich al o mit einander weggeflüchtet nd er t in acht oder eun Tagen
ohne gefahr  ich zum ungetreuen (40 Rorßdorff einen Catholi chen Pfarr
reuen a  en

Eine ehr irk ame A der Kirchenzucht muß gewe en ein eine
Beerdigung sine CTUX sine lux oder hne nd ro t“, die
ziemlich au eintritt, nicht Mur bei Vetteln, auch bei einem 14jährigen — ————. — — — . — ———
Knaben, bei einer alten Frau „10 Credens resurreetionem uorum“

and. mehr In einem Falle  teh an cheinend als Begründung der
Gewährung kirchlichen Tro tes „poenituit“. Aus der U 3druckswei e
sine CruxX, sine lux dürfen wir woh den ziehen, daß bei Be 
erdigungen in jener Zeit außer dem Vorantragen des rreuzes auch das=*en Tragen von Kerzen im Leichenzuge üblich gewe en i t, und die e beiden
in Augen fallenden Zeichen klar ein Begräbnis mi kirchlichen Ehren
anzeigten.

In  päteren Jahren  eit 1634 xit auch der Ausdruck „mit derIIIIIIIIIIIIIIN Schule begraben“ oder „mit der vom. abgeholet“ ein, da  U ———————————————W—mW—„w„—-—.3.80“w“00838333838383—..—————8—————————————— ——————
14

+ .  nnd
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kommt nun zuweilen „Leichenpredigt;“ für 8136E Cru 8ine Iux egegne
uns hier der Ausdruck „ohne Ge ang und Glo ckenklang“. 1634 i t bei
einer Frau emerkt „IN. auf der Ra  er 16  2 werden zwei
Männer 8ine UX gine Ilux In hrem Garten begraben, al o von

geweihter Tde ausge chlo  en. +——  — —— —
No und Arger cheint Pa tor T chorn auch mit dem Überhand 

ren meinehmen der Zahl der Pathen ehabt zu haben.
drei oder vier verzeichnet  ind und 1647 ogar der Lehnsherr bei

einem  einer Söhne  ich mit ünf egnügt: „dem Pa tor, dem Kret chmer,
dem Garnmann, der George Stangen und des Schu ters Baltzern“,
kommen dech auch Taufen bor mit 12, 21  7 3 und Pathen
Selten  ind die e alle namhaft gemacht; mehrfach bricht nach Auf 
zählung einiger ab und nennt dann die Zahl,  o werden 1604 bei
einem Gemeindegliede, das mehrere vont gebeten hatte, le e auf
gezählt und daran die Sentenz geknüpft: Quid 11044 tesigduant (I)
Domin!l auden talia SerVI. 1605 werden dbon 21 nuu 6
genannt, daran die Bemerkung ge chlo  en: „Und was der hnöden
Krämerei mehr i t und ich verdrießt zu  chreiben. Qualis Domius
talis servus“. 1609 werden von 12 genannt, „die ander  chnöde
merei mag bleiben. Aualis e. talis 1ISX, Qualis Dominus,
talis servus“.

Wo aber nich Spekulation auf da Pathengeld  ich verrät, tehen
auch äufig der Pa tor, eine Pfarrfrau und  eine II  Töchter; eben o, und

n blos bei Kindern re Ge indes, Glieder der gutsherrlichen Familie,
be onders die Lehnsfrau Maria Magdalena Rederin.

Den Begriff der Nottaufe faßte man 0 eng, daß —  —  tor T chorn
162  bei nem Kinde, das 6 Stunden gelebt hatte, notiert: 5Ir
von der Bademutter in Bey ein der Paten getaufft worden. Mache
demnach eine Nottaufe, da keine gewe en“. Der zweite Nachfolger Sibeth
notiert 1637 bei einem äußer ter No getauften 9  R  inde: „und ich
hernach die Bathen zum Gebethe la  en retten Sint eté.“, desgleichen
1638 „in großer Schwachheit geNothtäufft worden, hernach dem

Pfarr das Gebette V Bei ein der Paten darüber gehalten worden“.

Mehrfach finden ir auch die Notiz „auffm Hoffe“ oder +2 Hoffe
getauft“; 5  cheint das ein Entgegenkommen IN die  chon bejahrte Frau
dbon Redern, Maria Magdalena geb. Rothkirch gewe en  ein, Ju 
na Es mei t In den zintermonaten ge chah

— —  ————ee.2n.t.
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x 18 Paten Soldatenkindes nden wir 1637 7  ie Ritt 
mei tern. Leuthenambten, Quartiermei terin eteet. item den Wach
ei ter und bei mehreren andern Taufen aus dem Ort ein Zeichen
der Zeit „Hanß ormann den Weinbrenner“. Al Kurio um ird

rwähnt „Die es indlein hat fornen im unter Maulichen ein
 chön eiß vollkommen Zähnichen mit auff die elt ra

Das Begräbnisbuch erzählt uns mehre von den en, die
rieg und Pe t heraufbe chworen hatten Die Pe  chon 1599
einige er gefordert; leider fehlen die Nachrichten aus der Zeit von

1624 bis 1633 ganz, doch nuß der Schl. des Jahres 1633 durch den
Tod des Or und große Sterblichkeit in der Gemeinde ausge 
zeichnet gewe en ein Darauf äßt das eines Votums  chließen,
nit dem das folgende beginnt nd die folgende age „Ach lieber
Gott, wie hatt die Rutthe wegen Uun er Üüber machten Unden ns die es
Jahr gedrücket, wie hat das Rach chwert der Unbarmherzigen oldaten
unß Im Lande nd in den Pü chen herumbgetrieben, wie  ind ihrer iel
be chediget worden rer le. gar mitte hinwegenohmben, wie i t un ere
Kirch und alle Wohnungen auffge chlagen, ch öchert, polliret, aller
Irchen Vorrahtt hinweggeplündert und un er aller gänzlicher Vorraht
— aube worden, und folget darauff ab cheuliche Seuche der Pe tilenz,
daß nu u die außgeplünderten Wohnungen Unbewohnet tehen, 81 ASs

lieberKirche verwai et und in einen elenden Jammer tandt
II— — Gott rhalte Dein Wort be chehre uns wieder ein frommen treuen

iger erzeihe ns un ere Unde. erleihe uns Deinen eiligen el
Erfreue uns mit dem en rieden, ge undervon  ünden abzu tehen.

reiner nd Uns daß liebe Agliche IO Amen

Die e wütete weiter das ahr 1634, wei aus der dezimierten
Gemeinde wieder 47 Pe tleichen auf, neben 49, die aus anderen Ur achen
 tarben. Zu er teren gehört Pfarrer Senftleben nd der Kirch chreiber,

letzteren zwei Männer, die amn Spitzberge von kai erlichen oldaten
verwundet wurden, er terer bald nach Empfang ber Kommunion,
der andere nach halbjährigem Leiden ver tarb.

chließe mit der B  itte M freundliche des Le ers die e
Iin größter ne zu ammengebrachte Be prechung des Prob thainer irchen 
buches ab und gebe noch kurz einige mir eben zugegangene Notizen us  ůzůz jIH — —— LLe d 0 f, Kreis Bunzlau Dort ieg im evangeli chen Pfarr
archiv ((f. Burggaller Ge chichte der P. Kirchgemeinde Tillendorf 37
außer einem Fragment mit einer Eintragung vom 22 April be 

2  —



reffend eine in Thommendorf rfolgte au e ein Taufbuch aus den
Jahren 1731 bis 49;, in welchen alle Taufen illendorfer ndern
eingetragen  ind, gleichviel ob  ie +. der 0l  n Ortskirche oder du
den evangeli chen Kirchen zu Thommendorf und Siegersdor in der Lau itz — —  —8und  eit 1741 re p 1743 in den neuerrichteten ev. Bethäu ern 3 Bunz 
lau und Tillendorf verrichtet  ind Das Buch i t ge *u

2 hrt von dem Schul 
mei ter und ka  en Kirch chreiber ichael Wa chnoffsky, der Am

CIICNINICICIINNNRNNlnr
Schluß einige Nachrichten über den Brand In Bunzlau Rai 1739
und eine Ent cheidung in einer ihn per önlich angehenden Streit ache Über

—*K:fsB— '  22 ð —.

das Ein chreibegeld für die Paten vom 31 Januar 1742 mitteil Wir
haben hier, wie Tiefhartmannsdorf, Kirchenbücher der katholi chen
Kirche n Tillendorf vor ns. Sie  ind geführt augen cheinlich zum
Na  eis der bon den Eingepfarrten verrichteten kirchlichen Handlungen,
von denen die kath IV auf run ihrer Parochialgerecht ame nab 
hängig On der Konfe  ion der Einzelnen ihre Gebühren zu fordern

Die e Zeilen nöchten gern die Anregung geben, auch imn andern
Gegenden, 3 den Für tentümern Glogau und Sagan, nach 0  en
Kirchenbüchern u for chen. Das eine oder andere Archiv einer katholi chen, X—~—  ..2...
mit der Kirchenreduktio 1653 er t ent tandenen Parochie dürfte
doch vo dergleichen hochwichtige Urkunden enthalten nd nicht in allen
Fällen unzugänglich  ein.

Stockhmann


